
Für Frauengesundheit: Staatsministerin Judith
Gerlach bei der Ladies Lounge

Für Frauen: Die Ladies Lounge

Ladies Lounge der Frauen Union

Vernetzten sich bei der Ladies Lounge

Die Frauen Union München mit ihrer Vorsitzenden,
Stadträtin Ulrike Grimm, veranstaltete am
Vorabend des Weltfrauentags eine Ladies Lounge
im Neuhauser Trafo, organisert von der Münchner
Frauen Union, dem CSU Ortsverband Neuhausen-
Nymphenburg und dem Arbeitskreis Kultur der
CSU München. Stargast war Judith Gerlach,
Bayerische Staatsministerin für Gesundheit und
Pflege. Staatsminister der Justiz, Georg Eisenreich,
der Münchner Bezirksvorsitzende, wies darauf hin,
dass das Team für die Münchner CSU für die

Europawahl am 9. Juni 2024 weiblich ist, an der Spitze Tina Pickert mit ihren Mitkandidatinnen
Antonia Eschenbach, Olga Dub-Büssenschütt und Cornelia von Schaabner.

Das Gesundheitsmisterium lege einen Arbeitsschwerpunkt im Jahr 2024 auf Frauen- und
Mädchengesundheit, erklärte Gesundheits-Staatsministerin Judith Gerlach. Denn die medizinische
Versorgung von Frauen würde auch daran kranken, dass erhobene Daten hauptsächlich von
Männern stammten und die Medizin mit ihren Behandlungs- und Medikament-Methoden noch
ausgerichtet sei auf den "Standard Mann". Hier käme ihr ihre Expertise als ehemaliger

Bezirksverband München
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Digitalisierungsministerin zugute: Daten von Frauen und die Einbeziehung von Künstlicher
Intelligenz speziell für und von Frauen müssten viel mehr in medizinische Betrachtungen
einfließen. Die weibliche Dimension in der Medizin käme noch zu kurz.

Im Hinblick auf die Europawahl am 9. Juni bekannte sich Gerlach klar zu Europa, denn Europa sei
die Zukunft. Der Bezirksverband München würde mit seinen Kandidatinnen für die Europawahl ein
Vorreiterrolle übernehmen. Gelach forderte dazu auf, die Kandidatinnen im Wahlkampf nach
Kräften zu unterstützen. Sie äußerte den Wunsch nach einer gesunden CSU in einem
unterstützenden Umfeld für die Protagonistinnen und Protagonisten.

Der Münchner CSU-Bezirksvorsitzende, Georg Eisenreich, wies auf die vielen tollen Frauen in der
CSU hin, dankte ihnen für ihr großartiges Engagement und forderte dazu auf, in diesem
Engagement nicht nachzulassen. Eisenreich sprach sich zudem für eine starke EU und eine starke
CSU im Europäischen Parlament aus. In der Vergangenheit hätten viele zu vieles für
selbstverständlich gehalten. Er forderte wieder mehr politischen Realitätssinn ein.

Nur ein gutes Wahlergebnis der CSU sichere eine starke Vertretung Bayerns im EP, sagte die
Münchner Spitzenkandidatin für die Europawahlen, Tina Pickert. Denn die CSU schicke nur
bayerische Kandidatinnen und Kandidaten ins Rennen um die Europamandate. Daher würden auch
nur mit einer starken CSU die bayerischen Interessen gewahrt. 

Der Abend solle auch dazu genutzt, sich zu vernetzen und gegenseitig zu unterstützen, fordete die
Vorsitzende der Münchner Frauen Union, Ulrike Grimm. Dies erfolgte dann auch in zahlreichen
Gesprächen, umahmt von den Künstlerinnen Anna Heller  und Cornelia Corba und untermalt von
einer Playlist der 100 besten Lieder von Frauen.


